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251 . Brake , Freitag , 5 . April 1878 . 3 . Jahrgang .

* Die meisten St . Petersburger Journale heben
übereinstimmend hervor , daß jeder von der russischen
Regierung gemachten Konzession immer nur eine

Bermchrung der Prätensioncn Englands , sowie der

militärischen Maßregeln desselben gefolgt sei . —

Das » Journal de St . Pekersbourg " kommt noch¬
mals auf den Rücktritt Derby

' s zurück , zählt alle

Hindernisse auf , die durch die englische Negierung
vom Jahre 187ü an aufgeworfen worden seien und
bemerk ! schließlich : Nachdem Rußland Alles gethan
habe , um den Frieden aufrecht zu erhalten , nachdem
es auf dem diplomatischen , wie auf dem militärischen
Gebiete die äußerste Nachsicht bekundet habe , werde
es fortan nur feine eigenen Interessen und seine
Ehre kousultiren , wenn es Anderen gefalle , dieselben
zu bedrohen .

* Was die Beweggründe Andrassys zu seinem
neuesten anli - russischen Frontwechsel betrifft , so dürfte
folgende Version die größte Wahrscheinlichkeit für sich
haben . Die Mission Jgnatjew

's in Wien stellte
Oesterreich vor die Schwierigkeit , daß die Annahme
der russischen Anerbietungen England isolireu würde ,
während die Ablehnung Rußland veranlassen könnte ,
vor Constantinopel vollendete Thalsachen zu schaffen
und den Konflikt mit England hcrbeiznführcn . Letztere
Eventualität scheint sich bereits zu vollziehen . Am

Freitag fand m San Stefano ein großer KriegSrath
unter dem Vorsitz des Großfürsten Nikolaus statt .
Tags darauf traf dieser wieder in Constantinopel
ein und hatte Mit dem Sultan eine zweistündige
Unterredung , an welcher außerdem nur der erste rus¬
sische Dragomau , Botschaftsrat !) Onou , Theil nahm .
Vermuthlich handelte es sich dabei um die Frage ,
welche Haltung die Türkei bei einem russisch - englischen
Kriege cinnchmen würde . Uebrigens verlautet be¬
reits positiv , der Sultan habe dem Großfürsten Ni¬

Das

Gristerglöckchkn von CeUcrilk .
Roman von Ed . Wagner .

( Fortsetzung . )

» Ich suchte stets nach ihm in meinen jungen Ta¬

gen und hatte keine Ruhe , bis ich endlich ans sein
todtes Gesicht blickte . "

Ihr Blick schweifte träumerisch durch die dunkle
Kammer und blieb endlich gedankenvoll auf dem

Todtenkopf haften .
» Aber weßhalb bleiben die Gebeine unbegraben

hier liegen ? " fragte Watler .
» Ist dieser Platz nicht gut genug für sie ? " erwi¬

derte die Alte .
Sie hielt inne und fuhr erst nach einer Weile

fort :
» Diese eiserne Thür dort führt zu einer andern

Treppe und diese zu dem unterirdischen Gang , wel¬
cher im Park seinen Ausgang hat . Sie haben ge¬
wiß kein Verlangen , ihn zu sehen ? "

» Nein , nein ! " rief Walter lebhaft , der vollkom¬
men genug au dem bereits Gesehenen hatte .

» Nun , ich auch nicht . Lassen Sie uns gehen . "

Sie traten den Rückzug au . Die Alte leuchtete
bis zur Treppe und hielt das Licht hoch , als Wal¬
ter vorsichtig Hinaufstieg .

» Nehmen Sic sich in Acht ! " rief sie ihm nach .

kolaus gegenüber sich dahin geäußert , daß er nicht

gegen England kämpfen werde .
* Inzwischen setzt England seine Rüstungen

mit allem Eifer fort . Eine Botschaft der Königin
an das Parlament wird voraussichtlich schon in den

nächsten Tagen erklären , das Land befinde sich in
imminenter nationaler Gefahr . Das » Reutcr '

sche
Bureau " läßt sich aus Montreal ( Canada ) melden :
Wie eS heißt , soll die Garnison von Montreal nebst
der daselbst befindlichen Artillerie nach Halifax gehen ,
» m die dort stehende königliche Artillerie , welche nach
England beordert ist , abznlösen . Thatsächlich hat
die britische Regierung die Regierung von Canada

anfgefordert , die Pacific -Küste und Britisch - Kolum -

bia gegen eine Invasion in Vcrtheidigungszustand

zu setzen . Der » Agenee Havas " wird aus Athen
gerüchtweise gemeldet , England habe die Genehmigung
nachgesucht , auf griechischem Gebiet ein Truppenlager
zu errichten .

* Im russischen Hauptquartier in San Ste¬

fano ist man über den » Zwischenfall von Bujukdere "

ebenso aufgebracht wie konsternirt . Mau weiß dort ,
daß die Pforte , indem sie die Genehmigung zur vor¬

läufigen Jnstallirung der Russen in Bujukdere ver¬

sagte , einer Pression Mr . Layard folgte . In der

That hatte die englische Flotte die Ordre , für den

Fall einer russischen Besetzung von Bujukdere un¬

verzüglich den Bosporus heraufznsegeln und sich
zwischen Bujukdere und der Eimündung ins Schwarze
Meer vor Anker zu legen . Dies war das sicherste
Mittel , um den Bosporus gegen jeden Versuch zu
schützen , Torpedos daselbst zu versenken und den

Verkehr zwischen dem schwarzen und ägäischen Meer

freizuhalten . Die Türken haben ihrerseits ausgiebige
Maßregeln getroffen , damit die Russen , nicht heim¬
licher Weise sich nach Bujukdere einschlerchen . Die
den Bosporus beherrschenden Hügel , sowie die Ort¬

schaften von Ferikeui und Maslak bis zum Belgra¬
der Walde werden von 8000 Mann türkischer In¬

fanterie mit einiger Kavallerie und 6 Batterien be¬

» Ein Fehltritt oder ein AuSgleiten auf dieser
Treppe möchte Ihnen den Tod bringen . Seien Sie

vorsichtig ! Nun fassen Sie die Kette an und halten
sich daran fest ! — So , Sie sind sicher ! Gott sei
Dank ! "

Walter dankte Gott ebenfalls und zwar so herz¬
inniglich und aufrichtig , wie vielleicht noch nie in

seinem Leben . Er beantwortete das Gerede der

Frau nicht . Die Dunkelheit , die Grabesstille , eine

feuchte Kühle und der Modergeruch hatten einen so
eigenthümlichcn Eindruck auf ihn gemacht und ihn
mit einem solchen Grauen erfüllt , daß er meinte ,
von der kalten Hand des Todes berührt worden

zu sein .
Nach wenigen Minuten stand die Frau bei ihm ,

zog die Laterne herauf und ließ das eine Ende der
Kette rasselnd zurückfallen . Als der schwere Deckel
der Lade sich wieder geschlossen , athmete Walter er¬

leichtert auf ; ihm war zu Muthc wie einem , der

lebendig begraben gewesen und er eilte fort durch
eine Reihe von Zimmern , der Alten voraus , auf
eine andere mit Bildern dccorirte Gallerte .

« Nicht dahin ! " rief sie ihm hastig und ängstlich
nach . » Das sind Privatzimmcr , die den Fremden
nicht gezeigt werden . Kommen Sie zurück "

Walter kehrte sogleich um , aber durch eine halb
offene Thür hatte er eine gedeckte Tafel gesehen . Sil¬
ber , Krystall und feines Porzellan auf blendend wei¬

ßem Damast warfen die Strahlen der Lichter eines

Kronleuchters zurück , und prachtvolle Vasen init den

seltensten Blumen zierten die Tafel .

setzt . Offenbar hat diese türkische Maßregel nicht
viel Wohlwollendes für die Russen , die ihrerseits
mit Repressalien vorzugehen drohen , indem sie jenem
zwischen Adrianopel und dem ägäischen Meere gele¬
genen Theil Macedvniens , welcher den Türken ge¬
lassen wurde , zu besetzen beabsichtigen . Um aber
den Russen nicht allzuschlechten Willen zu zeigen , of -

ferirtc Achmed Vefik Pascha den Russen die Einschif¬
fung am Goldenen Horn oder an der Spitze des
alten Serails , trotzdem die Annahme eines solchen
Anerbietens von dem Durchmärsche der russischen
Truppen durch die Straßen von Stambul unzer¬
trennlich gewesen wäre . Von russischer Seile ist
aber dieses türkische Anerbieten dankend abgelehnt
worden , und zwar offenbar aus dem Grunde , weil
die Russen dadurch in die Zwangslage versetzt wor¬
den wären , sich thatsächlich nach Odessa einzuschiffen ,
was aber ganz und gar nicht in ihren Intentionen

zu liegen scheint . Bei allen äußerlichen Anzeichen
der höflichen Beziehungen , welche zwischen Sultan
und Pforte einerseits und dem russischen Hauptquar¬
tier in San Stefano andererseits bestehen , treten

zahllose Jucidenzfälle ein , welche unzweideutiges Zeug¬
nis ; von dem grenzenlosen Haffe geben , der bei den

Türken gegen ihren Besieger sortwuchert .

* Köln , 1 . April . Die » Köln . Ztg . " meldet
ans Pest : Es herrscht hier allgemeine Befriedigung
über die Kundgebung des Abgeordnetenhauses , dessen
Führer aller Parteien sich für eine Allianz mit Eng¬
land erklärten .

* Wien , 1 . April . Der » Polit . Corrcsp . " wird

aus Athen vom 31 . März gemeldet : Am 27 . März
fanden heftige Kämpfe zwischen einer 2000 Mann

starken Abthcilung griechischer Insurgenten von Pelion
und 8000 Türken , unterstützt durch 4 türkische Pan¬

zerschiffe , statt . Die Türken wurden bis Volo zu¬
rückgeworfen . Das türkische Geschwader eröffnete
ein Granatfeucr gegen die verfolgenden Insurgenten ,
wobei mehrere Geschosse in die Stadt Volo fielen .

» Ist Besuch im Schlosse ? " fragte Walter ver¬
wundert .

» Der einzige Besucher hier sind Sie selbst, " ant¬
wortete seine Führerin kurz .

» Dann erwarten Sic wohl Sir Cuthbert mit

seiner Graut diesen Abend ? "

» Heute und jeden Abend . "

Jetzt erst blickte sie in die Gallerie und sah die

halb offene Thür . Sie erschrak sichtlich und warf
Walter einen glühenden Blick zu .

» Wir sind stets auf ihre Ankunft vorbereitet, "

sagte sie nach kurzem Besinnen ; jeden Abend wird
der Tisch für das Brautpaar gedeckt . Sir Cuth -

bcrt ist nicht der Mann , von dem eine Anmeldung
seiner Ankunft vorher zu erwarten ist , und deshalb
müssen wir stets Alles in Bereitschaft halten ."

Walter sah sie erstaunt an . Dieses Decken der

Tafel für das jeden Abend erwartete und doch nie
kommende Brautpaar glich ihm einem Gcistermahl
in einem verzauberten Schlosse — und Cellerick selbst
schien ja verzaubert zu sein ; denn sowohl das äußere

Aussehen nebst der Umgebung , als auch die innere

Ausstattung und die die großen Räume durchwehende

Luft hatten etwas Geisterhaftes .

Schweigend folgte Walter der alten Frau bis

hinunter in die Halle , wo er nochmals vor dem Por¬
trait Sir Malins '

stehen blieb und es anstarrte ,
während seine Gedanken , von einem seltsamen Ver -

'

dacht erfüllt , sich mit dem auf der Brautreise befind¬
lichen jetzigen Besitzer des Schlosses beschäftigten .

„ Wollen Sie mir sagen , was aus Sir Cntlff



Erst am 31 . Mär ; wurden die Insurgenten nach
Zagora zurückgcworfen . Der griechische Konsul in
Volv meldete der griechischen Regierung , daß die
Türken in Makrinitza und Pvrtaria barbarische Ex¬
zesse verübten . Die türkische Kavallerie plünderte die
Kirche in Alinenwia ( ? ) ; die christlichen Einwohner
flüchteten .

* Athecn , 1 . April . Nach hier eingegangenm
Nachrichten dauert in der Gegend von Makrinitza
in Thessalien das Plündern und Nicderinctzeln der
Bevölkerung durch die Türken fort ; der Korrespon¬
dent der .. Times " , Oglo , wurde nach einem am
Freitag bei Makrinitza zwischen den Türken und Auf¬
ständischen stattgchabtcu Kampfe von den Türken
ermordet .

* * Bruke . In Folge der Neupflasterung der
Chaussee in Golzwarden müssen die nach Ovelgönne
fahrenden Linienwagcn ihren Weg über Brake , Pop¬
kenhöge nehme » .

— ( Pa ckctbeste llung anfS Land . ) Bekannt¬
lich hat die Postverwaltung vor einiger Zeit die
Bestimmung getroffen , daß Packele nach Landorten ,
so weit sie das Gewicht von 5 Kg . nicht überschrei¬
ten und beim Transporte gegen Nüsse geschützt wer¬
den können , den Adressaten durch die Landbriesträgcr
ins Haus gebracht werden . Die Gebühr hierfür be¬
trägt bei Packetcn bis zum Gewichte von Z 'F Kg . :
10 und fließt zur Postkasse , bei Packetcn über Lsta
bis 5 Kg . : 30 und fließt in die Tasche des
Landbricfträgcrs . Es ist nun interessant , aus der
über diese Packetbestellmig für das Jahr 1877 auf¬
gestellten Statistik zu ersehen , daß im Rcichspostge -
biet während dieses Zeitraumes 5,483,679 Packete
nach Orten ohne Pvstanstalt , d . h . also nach dem
platten Lande , ciugcgangen sind , und daß ans je 100
Landbewohner durchschnittlich 28 Packete entfallen .
Von dieser bedeutenden Summe der Packete wurden
73,g pCt . dm Adressaten ins Haus gebracht , und
dafür stellte sich die Bcstellgcbührcimiahme der Land -
bricfträger , also der den letzteren persönlich erwach¬
sene Vorthcil im Durchschnitt auf 38 .40 ^ für
jeden Landbriefträger . Die Einrichtung hat sich dem¬
nach zeitgemäß und einem Bedürfniß entsprechend
bewährt .

Das Gesetzblatt für das Herzogthum Oldenburg ,78 Stück enthält : Nr . 185 . Bekanntmachung des
Staatsministerinms vom 21 . März 1878 , betreffend
den «Schutz der Dünen ans der Insel Wangerooge .
Nr . 186 . Bekanntmachung des SMatsministenums
vom 13 . März 1878 , betreffend die Aufhebung des
Ansagepostcns und Ncbenzollamts II . zu Wescrdeich .— Vacanzen für Militär - Anwärter : Jever .
Amtsbote . 900 - 1500 Gehalt . — Meldungen
beim Sekretariat Großherzogl . Staatsministeriums .
Wilhelmshaven . 2 Steuerleute auf den in der Jade
ausliegenden Feuerschiffen . Je 1650 Gehalt und
WohnimgSgcldznschutz , sowie Scrvies für Unterchar¬
gen .

^ Durch Beförderung zum Schisssführcr steht
Verbesserung in Aussicht . Bewerber muß ans der
Kaiser ! . Marine Hervorgegangeii sein und das Steuer¬
manns -Examen abgelegt haben . — Meldung beim
Hydrographischen Bureau der Kaiserlichen Admira¬
lität in Berlin .

Glsfleth . Gestern wurde im Chausseegra¬ben unweit der Barghorncr Mühle die Leiche ei¬

ner unbekannten etwa 60 Jahre alten Frau gefunden .
Varel . In der am Sonntag, den 24 . d .

M .> im Saale des Herrn Sander stattgcfundeuen
Versammlung kamen verschiedene interessante Themata
zur Verhandlung . Zuerst beantwortete der Vor¬
sitzende , Herr Anwalt Niebour , die im Frngekastcn
Vorgefundene Frage : „ Wäre es nicht gut , wenn der
BllrgerverAu durch Herrn Fels , der jetzt in Berlin
weilt , Erkundigungen Anziehen ließe , ob cs für Va¬
rel nicht möglich sei , Garnison zu erlangen, " mit
der Anzeige , daß bereits wegen dieser Sache in obi¬
ger Weise an Herrn Felö geschrieben sei . Eine an¬
dere Frage : „ Wäre cs nicht an der Zeit , daß der
Vorstand des Bürgcroereins die Frage der Eisen¬
bahnverbindung mit Rodenkirchen in die Hand nehme, "
beantwortete der Schriftführer , Herr Buchhändler
Block . Er führte aus , daß Herr Anwalt Niebour
durch seinen Vortrag „ Die Lage und Zukunft Va¬
rels " bereits dringend auf eine Bahnverbindung
Barels mit der reichen Marschgegcnd für Varel eine
Lebensfrage sei , würde wohl von keinem Vareler
Geschäftsmann geleugnet werden . Uebrigens freue
er sich , der Versammlung mittheilen zu können , daß
die Anregung des Herrn Niebour nicht unbeachtet
gebleibcn sei . Wie er bestimmt mittheilen könne ,
wäre von mehreren hiesigen Kauflentcn die Eisen -
bahnfrage wieder ausgenommen worden . Diese Her¬
ren , denen sich bereits eine größere Anzahl Kaufleute
Handwerker rc . angeschlossen hätten , würden dem¬
nächst wegen dieser Angelegenheit eine Versammlung
ausschrciben .

Vermischtes .
— Zum sechsten deutschen Bn n d essch i eß en ,

welches in diesem Sommer in Düsseldorf gehalten
werden soll , sind der „ Deutschen Schützen - u . Wehr -
Ztg . " zufolge bis jetzt 19 Ehrengaben nngemeldet ,
welche einen Gcsammtwcrth von 1l73 ^ ( repräsen -
tircn . Darunter befinden sich auch die in der letz -
tcn General - Versammlung des Bremer Schützcnver -
cins bewilligten beiden Ehrengaben von je 200
Auch von Deutschen in China ist eine Ehrengabe
angemcldet .

— In Grün bei Langenfeld i . B . entzweiten
sich Vater und «Sohn beim Kartenspiel . Der Letz¬
tere entfernte sich alsdann , warrete seinen Vater , als
dieser nach Hause ging , ab und versetzte ihm einen
Stich in den Kops . Nach dieser That sprang der
Vatermörder in den nahen Mühlgraben , wurde je¬
doch wieder herausgezogen und verhaftet . Der Zu¬
stand des Vaters soll bedenklich sein .

— Paris . Der Scharfrichter Noch , der mit
der Leitung aller Hinrichtungen im Französischen
Continent betraut ist und kürzlich auch den Mutter¬
mörder Louchard in Evreux vom Leben zum Tode
beförderte , hat während einer sechsjährigen amtlichen
Thätigkcil achtnndsiebenzig Personen den Kopf abge¬
schlagen . Das macht ungefähr einen Kopf im
Monat .

— Das Friedensdokomcnt von San Stefano
ist , wie die „ Neue Zeit

"
erfährt , mit goldener Tinte

geschrieben . Der Sultan pflegt seine Namensunter -
schrift nicht zu zeichnen , da dieses gegen den Orien¬
talischen Brauch verstoßen würde ; er schreibt nur ,

bert ' s erster Frau geworden ist ? "
fragte er plötzlichmit ernster Stimme .

Rasch fuhr die Frau empor , ihre sonst gebeugte
Gestalt fast in ihrer ganzen Höhe aufrichtend , blickte
sie den kühnen Frager streng an und stieß mit ihremStock heftig auf den pvlirten Flur .

„ Wer wag ! es , unter diesem Dache , innerhalbder Mauern von Cellerick nach ihr sszu fragen ? "
rief sie .

„ Ich thne es, " erwiderte Walter fest . „ Ich fragewo sie ist ? " > > „ ^ > v

„ Danach müssen Sie die Tobten fragen , nichtdie Lebenden . So alt ich auch bin , sind die Ge¬
heimnisse des Todes mir doch ebenso dunkel , wie
Ihnen .

"

„ Also ist sie todt ? "

„ Habe ich Ihnen nicht gesagt , daß Sir Cuthbcrtwieder heirathen will ? "
entgegnen sie . „ Könnte erdas , wenn Lady Trcgctha noch am Leben wäre ? "

„ Aber er lebte lange Zeit getrennt von seiner
Frau, "

fuhr Walter fort , die Alte fest in ' s Auge
fassend .

„ Sind Sie etwa ihr Freund ? Ist es Ihre Sache ,hier zu erwähnen , was kein Mensch in Abrede stellt ?
Ehrlosigkeit ist etwas , worüber man nicht gern spricht .
Lassen Sie die wunde » Stellen der Familie Trcge -
tha unberührt , so lange Sie unter ihrem Dacheweilen . "

Nach dieser Abweisung würde Walter die Sache
haben fallen lassen , hätten nicht daö Interesse Bar¬
barei ' « und das Wort „ Cellerick « in dem Bcriobungs -

ring ihn bewogen , sie bis znm Acußerstcn zu ver¬
folgen .

„ Ich spreche von nichts Geheimen, "
versetzte er

ruhig . „ Jedermau weiß , daß «Sir Cuthbcrt und Lady
Trcgctha getrennt waren ; nur die Ursache der Tren¬
nung war ein Gcheimniß .

"

„ Sie verließ ihren Gatten — das ist kein Ge -
heimniß . Die Zeitungsjungen erzählten es und bo¬
ten die Geschichte für einen Pfennig feil . Lassen Sie
uns hoffen , daß die nächste Ehe eine glücklichere ist .

"
Sie murmelte die letzten Worte wie zu sich selbst ,

ihre Augen mit seltsamem Ausdruck aus das Bild
sir Malins gerichtet .

„ Entstammten dieser unglücklichen Ehe keine Kin¬
der ? « fragte Walter weiter , und es lag etwas Neu¬
gierde in seiner Stimm .

„ Sir Cuthbcrt ist kinderlos , antwortete die Frau
bestimmt , und fügte in höflichem Tone hinzu ; „ Wir
verschließen die Thnren um acht Uhr . Wollen Sie
Ihren diamen gefälligst in dieses Buch . schreiben ?
ES ist Sir Cnkhberl ' s Wunsch , daß alle Besucher
ihren Namen hier Anträgen . "

Walter that , wie ihm geheißen , und beobachtete
die Alte , als sie den Namen las . Ihr Gesicht ver¬
änderte sich nicht wesentlich , aber ihre Hände zitter¬
ten und umklammerten krampfhaft den Stock und
ihre Augen funkelten , als sie von dem Buche zu
ihm aufblickte .

„ Lethbridge ! Den Namen habe ich schon zuvor
gehört, "

sagte sie . „ Sie sind ein Fremder dieses
Landes , «Sir .

"

daß er die betreffenden Bedingungen einzuhalten ge¬
willt ist , und confirmirt diese Zeilen durch Beidrük -
kung seines Siegels .

— New York . Ein lebendiges Collo , nämlich
An sechsjähriger Knabe , wurde dieser Tage per Ex¬
preß über mehrere pcnnsylvanische Bahnen von Doy -
lestown nach Whitehaven befördert ; es wurde für
diese Menschenfracht ein Ladeschein in aller Form
ausgestellt und in demselben das,Gewicht des „ Collo "
mit fünfzig Pfund angegeben . Der Knabe , welcher
einen Zettel mit seinem Bestimmungsort im Knopf¬
loch trug , passirte durch die Hände von acht verschie¬
denen Expreßboten , von welchen jeder über den rich¬
tigen Empfang qnittirte . Der letzte lieferte das
zweibeinige Frachtstück in gutem Zustand am Be¬
stimmungsort ab . Ob das Collo die warnende Auf¬
schrift trug : „ Ilse no Iioolrs "

( man bediene sich
keiner eisernen Huken beim Ans - und Abladen ) , wird
nicht berichtet .

Vor einigen Wochen erwähnten wir in den Spalten un¬
seres Journals ein anerkennenswerthes literarisches Unternehmen
welches sich die Aufgabe gestellt hat , die neuesten Erzeugnisse
unserer beliebtesten zeitgenössischen Schriftsteller im Gegensätze
zu den jetzt üblichen enorm hohen , sich auf 4 bis 5 Mark
pro Band belaufenden Bücherpreisen , um den achten bis zehn¬
ten Theil dieses Betrages , nämlich zu nur 50 Pfennig pro
Band , zu bieten und so Jedermann , auch dem weniger Be¬
mittelten , die Anschaffmmg einer Privatbibliothek zu ermög¬
lichen . Es ist dies die von Hermann Schöulein in Stuttgart
heransgegebene . Bibliothek der Unterhaltungund des SAifseUs" , deren zweiter Jahrgang 1878 in
13 vierwöchentlichen Bänden im Umfange von je 256 bis
288 Seiten , zum Preise von nur 5i) Pfennig pro Band
gegenwärtig im Erscheinen begriffen ist . Der soeben bei uns
eingctroffene zweite Band giebt uns Anlaß , ans dieses zeitge¬
mäße Unternehmen zurück zu kommen , denn er zeigt , wie der
erste , einen sorgfältig gewählten , manigfaltigen Inhalt , Der
Roman ist darin - durch die meisterhafte Arbeit des hochbegab¬
ten Schriftstellers Max v . Schlägel : „Gepanzerte Herzen "
vertreten , diesem reiht sich eine größere , im gleichen Bande
abgeschlossene Novelle : „Das Kind des Hasses " von E . v.
Dincklage an , welche Erzählung wir als eine der besten Lei -
stnngen

'
dieser hervorragenden Schriftstellerin bezeichnen müs¬

sen/ Hierauf folgt eine Reihe kleinerer interessanter Beiträge :
„ Aus der Zeit des Zunftzwanges " von H . Schenke . -— „ Et¬
was von Sonnenflecken " von A . Weidenthal . — „Der erste
Gruß der neuen Heimath "

, ein Bild aus dem Auswanderer -
lcbcn von G . Schweitzer -Moien . — „ Ein französischer Schrift¬
steller als KriegSycld " eine Episode aus dem Leben Alexander
Dumas des Aeltcrcn von Hirschberg . — „ Das Theater in
Japan " von H . Ofterland . — „ Giftige Fische "

, ein Kapitel
aus der Naturgeschichte von H . H . Liscus . Den Schluß
bilden eine Reihe lesenswertster Miscellen . Der Gesammtein -
druck, welchen die Durchsicht des Bandes hinterlüßt , ist der,
daß dieses literarische Unternehmen nicht die Devise - „ billig '
und schlecht" sondern „ billig und gut " zur Grundlage hat .

Mrstrirte Jagihritung.
Organ für Jagd , Fischerei und Naturkunde . Her -

ausgcgcbm vom k. Oberförster H . Nitzsche .

Fünfter Jahrgang .
Nr . 13 enthält : Zur Vogelschutzfrage , von C . v .

Homeyer . — Die Pfancnjagd , von H . v . Clansewitz .
— Gegen die Waldschnepfe , von G . v . d . Borne .
— Diverse interessante Notizen . Illustration : Der
Schuepsenzug . — Verlag von Schmidt u . Günther
in Leipzig . Preis 3 Mark halbjährlich .

Als Anhang dazu erscheint :
Bibliothek für Jäger und Jagdfreunde .
Von erfahrenen Fachmännern hcrauSgegeben . 6 . Lie -

„ Jch kam erst kürzlich von Amerika .
"

Die Frau athmete tief auf ; diese Erklärung schien
sie erleichtert zu haben , und ihre Stimme klang wie¬
der freundlicher , als sie sagte :

„ Sie sind also ein Amerikaner — ein Fremder .
Sie würden lachen , wenn ich Ihnen sagte , wie be¬
kannt Ihr Name mir ist . Manchmal bekomme ich
ihn täglich mehrmals zu hören . Lethbridge ! Leth¬
bridge ! Ja , das ist der Name , dm ich oft vernom¬
men habe .

"

Es lag ein Hauch von Saiyre in ihrem Ton ,
als wünsche sie , daß er ihre Worte als Scherz auf -
nehme . Waller aber sah es ihr wohl an , daß sie
nicht so gesprochen haben würde , hätte sie ihn nicht
für einen Amerikaner gehalten . Aus Allem , was
er gehört , hatte er die Gewißheit gewonnen , daß
hier ein Geheiimiiß vorlag , welches mit dem Bar -
bara ' S im engsten Zusammenhang stand .

Er war entschlossen , seinen letzten Trumpf aus -
zuspielcn , um etwas mehr Licht in die Sache zu be¬
kommen .

„ Es freut mich
"

, sagte er , „ daß mein Name R
Ihnen so vertraut ist ; dies berechtigt mich zu der
Hoffnung , nicht von Ihnen vergessen zu werden . "

Dabei nahm er ein Goldstück ans der Tasche
und wollte , um sie gefügiger zu machen , cs der al¬
ten Frau in die Hand drücken . Diese aber zog die
Hand zurück und das Goldstück fiel klingend an die
Erde .

( Fortsetzung folgt . ) k



feruug : Das Jagdschloß Köuigswusterhansen , vom
kgl . Vice -Oberjügermcister Freiherr v . Meyerinck . —
Die Schneehühner Europa

' s , von V . v . Tschufi -
Schmidhofen . — Jährlich 12 Hefte , 6 Mark pro
anno . Alle Buchhandlungen und Pvstanstalten neh¬
men Bestellungen an .

Schiffs-Nachrichten.
ff Elsfleth . Die Herrn H . Ramien und

Cons . gehörende Brig « Emanuel " , Capt . Christians ,
von Rotterdam mit Tuffsteinen nach Wilhelmshaven
bestimmt , ist in der Nähe von Hooksiel wahrschein¬
lich auf Strand geratheu und schwer leck geworden .
Der Capitain telcgraphirt , daß , trotzdem er 17
Mann zum Pumpen an Bord genommen habe , das
Schiff voll Wasser sei . Der - Emanuel " ist bei
Hamburger Gesellschaften versichert .

ff Der hiesige .. Genius " , Capt . Oltmanns , wel¬
cher in St . Thomas in Havrie eingelaufen war ,
hatte seine Reparatur beendet und nahm Mitte
März wieder seine Ladung ein ; ebenso ist die in
Bahia leck gewordene „ Lucie " , Capt . Fischer , nach
Wiedereinnahme ihrer Ladung am 7 . März nach
Europa gesegelt .

ff 28 . März . Die eiserne Bark Pallas , Stege ,
ist nach einer Reise von 98 Tagen wohlbehalten
von Sunderland in Valparaiso cingetroffen .

ff Ein von London eingelaufcnes Telegramm
meldet den Totalvcrlnst der Deutschen Brig .. Emi¬
lie " , Capt . Vahland , Herrn E . H . Addicks und
Cons . in Brake gehörend , am 4 . März von St .
Thomas nach Hayti gesegelt ist , so unterliegt es
wohl keinem Zweifel , daß dieses Schiff verloren ist .
Mannschaft ist gerettet . In Elsfleth sind ^ 27000
auf die .. Emilie » versichert .

Angenommene und
abgegangene Schiffe .

Angekommen :
Mär ; 20 . Anna , Olimann , o . Cuxhaven in Oporto .
23 . Thetis , v . Cap Hayti in Marseille .
26 . Atlantic , Springer , v . Rotterdam in Cardiff .
27 . Wilhelmine , Frage , v . Black River in Falmouth .
28 . Ceres , Socken , v . Antwerpen in Cuxhaven .
28 . Hebe , Gieseke , v . Hamburg in Beacht ) Head .

Abgegangen :
März 11 . Margaretha , Maselius , v . Wilmingtou

clar . u . Bristol .
14 . I . H . Ramien , Hillcrichs , v . Ncwyork clar .

n . Antwerpen .
26 . Occan , v . Cardiff clar . u . Rio Janeiro .
26 . Gesine , Röfer , Tönning pass . v . Bremen n .

Königsberg .
28 . Argo , Schütte , v . London clar . n . Bremen .
28 . Christine , Drees , v . Hamburg u . Rio Janeiro .

Anzeigen.
wird darauf aufmerksam gemacht , daß nach Z . 14
der Gewerbe - Ordimug für den Norddeutschen Bund

vom 21 . Sept . 1869 und Art . 2 der Verordnung vom 14 .
Sept . 1869 Jeder der den selbstständigen Verrieb eines ste¬
henden Gewerbe anfäugt , davon dem Gemeiudevorstand und
wenn es sich um eine Agentur für Mobiliar - und Jmmobi -
liar - Feuerversicherungs - Anstalten , um Errichtung von Buch -
und L -teindruckereien , Buch - und Kunsthandlungen re . handelt ,dem Verwaltungsamte sofort Anzeige zu machen hat .

Die . Unterlassung solcher Anzeigen ist nach § 148 der Ge¬
werbeordnung mit einer Geldbuße bis zu Mk . IbO bedroht .

Brake , 1878 März 29 .
Verwaltungsamt .

Strackerzam
. _ Regahl .

2k» as zugeschlickte alte Oldeubroker Sieltief bei Käseburg
soll ani

Montag , deu 8 . April d . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

auf dem Amte nochmals zum Verkaufe öffentlich ausgebotenund bei genügendem Gebote sofort der Zuschlag ertheilt werden .
Brake , 1878 März 28 .

Verwaltungsamt .
Strackerjan .

. Regahl .
t? ^ ic durch Gleisanlage » mit dem hiesigen
^ Bahnhofe und durch gepflasterte Straßen

Mit Verbindung stehenden übersandcten Lagerplätze
c»> beiden Seiten der neuen Erweiterung des geschlos¬
senen Hafens sollen in 20 Nummern am

Dienstag , den 16 . April d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

bach Ankunft des Bahnzugcs an Ort und Stelle zur
Verpachtung öffentlich ausgeboten und bei annehm¬
barem Gebote der Zuschlag ertheilt werden .

Berpachtungsbcdingungen , sowie die Emtheilmig der
Lagerplätze können Hieselbst eingesehen , von Er¬
oten auch Abschriften gegen portofreie Einsendung
van 1 ^ bezogen werden .

Brake 1878 März 14 .
Verwaltungsamt .

Strackerjan .
Regahl .

Ausverkauf
im Petermann '

schen Hause.
Da der Rest in einigen Tagen ganz ansverkauft werden soll , so

wird von heute an mit lO °/o unter Einkaufspreis verkauft .

Mache auf verschiedene Artikel , die noch soeben eingetroffen , auf¬
merksam :

WarreZL, Coatmg , Bsttdsell , Wardmerr ,
I4 br. Halbleinen , ^ kr. hammMlene Keinen,

DrusLeattLM re .

Die goldene Legende .
Girre MaLrregeschichte Her? Heiligen

von ( Verfasser des Pfafsmspicgcls ) .
Mit Illustrationen von A . Oberländer .

Erschien in 24 Lieferungen ä 40 in einem Band broschirt ^ L lO ; elegant in Leinwand gebunden ^ 12 .

Mit der gleichen unerbittlichen Schärfe und unwiderstehlichen Ucber -

zeugungskrafl , aber auch mit dem gleichen sittlichen Ernst , wie in dem

„ Pfaffenfpiegel " richtet sich der berühmte Verfasser in diesem seinem
neuesten Werke gegen den in großartigem Maßstabe betriebenen Heiligen -.
Cultns , welcher den heidnischen Öpserdienst in die Tempel der Christenheit
verpflanzt und die Herrschaft des Höchsten unter Tausende und Tausende
von mächtigen Satrapen vertheilt hat .

Möge die go dene Legende bei allen Gebildeten untOFrcisiu -

nigen die gebührende Beachtung finden .

R . F. Hafter ,
Verlagshandlung in Bern .

s sm 25 . v . Mts . , Abends zwischen 8 und 9
Uhr , sind beim Neubau des Hammelwar¬

der Armenhauses 84 Fensterscheiben von frevelhafler
Hand zertrümmert worden . Durch Beschluß des

Gemeinderaths von Hammclwarden ist nunmehr
Demjenigen , welcher den Thätcr so anzcigt , daß der¬
selbe zur gerichtlichen Bestrafung gebracht werden
kann , eine Belohnung von TOO Mark zugesicherl .

Brake , 1878 April 1 .
Der Polizeianwalt .

_ Rnhstrat ._
Nachdem für den zweiten Wahlkreis die Neu¬

wahl eines Abgeordneten zum Reichstage
des deutschen Reichs für die nächste Zeit in Aus¬
sicht genommen ist , und die Listen der Wähler für
die Stadtgemeinde Brake aufgestellt sind , werden
diese Listen , und zwar :

für den Wahlbezirk I , welcher den
nordseits der Georgsstraße belegenea Stadt-
theil befaßt , im Hause des Stadtkämmcrers
Klostermann Hieselbst und
für den Wahlbezirk . /M S , welcher den
südseits der Georgsstraßc belegenen Stadt -
theil befaßt , im Hause des Ralhsherrn Lehm¬
kuhl Hieselbst

vom 8 . bis zum 16 d . M , beide Tage ein¬
schließlich , zu Jedermanns Einsicht ausgelegt sein .

Wer die Liste für unrichtig oder unvollständig
hält , kann dies bis zum 16 . April d . I . bei dem
Gemeindevorstande schriftlich anzcigen oder zu Pro¬
tokoll geben und muß die Beweismittel für seine
Behauptungen , falls dieselben nicht auf Nokoriekät ,
beruhen , beibriug -m . Die Entscheidung darüber er¬
folgt , wenn nicht die Erinnerung sofort für begrün¬
det erachtet wird , durch die dem Gemeindevorstande
Vorgesetzte Behörde , bezw . den demselben Vorgesetzten
Beamten und wird durch Vermittelung des Gemein -
devorstandes den Betheiliglcir bekannt gemacht .

Brake , den 3 . April 1878 .
Der Stadtmagistrat .

_
Müller .

_ —
sachdem für den zweiten Wahlkreis die

Neuwahl eines Abgeordneten zum Reichs¬
tage des Deutschen Reichs für die nächste Zeit in
Aussicht genommen und die Liste der Wähler für
den Wahlbezirk :

Gemeinde Hammelwarder:
ausgestellt ist , wird diese Liste vom 8 . bis ZUM
L? . April b . I . , beide Tage einschließlich, im
Hanse des Unterzeichneten Gememdevorstandes zu
Jedermanns Einsicht ausgelegt sein .

Wer die Liste für unrichtig oder unvollständig
hält , kann dies bis zum 16 . April d. I . bei dem
Gemeindevorstande schriftlich anzeigen oder zu Pro¬
tokoll geben und muß die Beweismittel für seine
Behauptungen , falls dieselben nicht auf Notorietät
beruhen , beibringcn . Die Entscheidung darüber er¬
folgt , wenn nicht die Erinnerung sofort für begrün -

N
°

det erachtet wird , durch die dem Gemeindevorstande
Vorgesetzte Behörde bezw . den demselben Vorgesetzten
Beamten und wird durch Vermittelung des Gemein¬
devorstandes den Bethciligten bekannt gemacht .

Hammclwarden , den 1 . April 1878 .
Vorstand der Gemeinde Hammclwarden .

_ E . Nantzen ._ _
je noch rückständigen Armenbeittage nebst

Bürgcrschulumlage erbitte jetzt .
Ed . Klostermann .

D

Das 120 Seiten

starke Buch : Acht .«
Rhenmakismus ,

eine leicht verständliche , vielfach bewährte An¬
leitung zur Selbstbchaiidlimg dieser schmerzhaf¬
te » Leiden , wird gegen Einsendung von 30
Pfg . in Briefmarken franco versandt von
Richter

' s Verlags - Anstalt in Leipzig .
— Die beigedruckten Atteste beweisen die au¬
ßerordentlichen Heilerfolge der darin empfohle¬
nen Kur .

Petroteumkochmaschinen
verkaufe um damit zu räumen zu Einkaufspreisen .

_ H. Medenkick .
RohsenMtteisen

empfiehlt in bester Construction zu billigen Preisen

_ H . Bredenöiek .

Kochgeschirre,
roh , emaillirt und verzinnt , in allen möglichen Sor¬
ten , empfiehlt billigst

H . Rredendiek .
Ein gebrauchtes billig zu ver¬

kaufen oder zu vermiethm durch

__
öl . M « r -l88e .

Soeben erschien in L - Körners Verlag ,
Berlin , Friedrichstraße 235 :

Reitling non Trunksucht
und Beseitigung ihrer schrecklichen Folgen .

Ein Wort zur Warnung und Beruhigung aller Derje¬
nigen , welche von diesem Laster geheilt und wieder

in sichern Besitz von Gesundheit gelangen wollen .

Preis 50 M . - . — -

Gegen Einsendung des Betrages in Briefmarken
wird obiges Merkchen Jedem franco zugesandt .



<" rm Nachstehende » wird das Statut betr . die

Einrichtung des Armenhauses , verbunden

mit Arbeits -Anstalt , in der Gemeinde Hammelwar¬
der , hierdurch zur . öffentlichen Kenntniß gebracht .

Hammelwarden , 1878 März 28 .
Der Gemeinde -Vorstand .

C . Nantzen .

Statut
betreffend

die Einrichtung des Armenhauses , ver¬
bunden mit Arbeits -Anstalten , in der

Gemeinde Hammelwarden
K. 1 . Zweck der Anstalt ist :

a . theils den Andrang solcher Personen , welche

nicht wirklich hülfsbedürftig sind , von der

Armencasse abzuhalten :
b . theils die wirklich Hülfsbedürftigen mit mög¬

lichster Rücksicht auf Ersparung zu unterstützen

bczw . zu unterhalten ,
o . theils den mehr oder minder Hülfsbedürftigen

Gelegenheit zu geben , sich nach ihren Kräften
und Fähigkeiten nützlich zu machen , Arbeits¬

scheue aber nötigenfalls zur Arbeit anzuhal¬
ten und

ä . den Kindern der Armen bei gehöriger Beauf¬

sichtigung und Anleitung zur Thätigkeit eine

bessere Erziehung zu gewähren .
tz . 2 . Die Armen -Anstalk ist als Armcn - Einrich -

tung , unbeschadet der allgemeinen Leitung und Ver¬

waltung der Armen - Commission unterstellt .
Die specielle Beaufsichtigung wird , nach Maaß .

gäbe der ihm von der Armencommission mit Zu¬
stimmung der Gemeinde -Vertretung zu erteilenden
Instruction , im Aufträge der Armencommission von
einem auf den Vorschlag derselben vom Gcmeinde -

rathe gewählten besonderen Armenvater ( Jnspector )
ausgeübt , dem für seine Versäumnitz auf Verlangen
eine angemessene jährliche Entschädigung durch die
Gemeinde -Vertretung zugebilligt werden kann .

Die Wirtschaftsführung in der Anstalt , sowie
die unmittelbare Ueberwachung und Beschäftigung
der Pfleglinge ist unter der allgemeinen Controle
der Armencommission und der speciellen Aufsicht des
Armenvatcrs ( Inspektors ) , einem Hausvater und
einer Hausmutter übertragen , die mit Zustimmung
der Gemeinde -Vertretung von der Armencommission
auf Kündigung angestellt werden und als Herrschaft
das Hausrecht in der Anstalt üben und von den
Pfleglingen als ihre nächsten und unmittelbaren
Vorgesetzten zu betrachten und zu respectiren sind .

Das Rechnungswesen der Anstalt liegt als Theil
des Armenwesens dem Armcnrechnungsführer ob , so¬
weit dasselbe nicht in der dem Hausvater zu erthei -
lenden Instruction , namentlich in Betreff der laufen¬
den Haushaltuugsausgaben , des Arbeitsverdienstes
der Pfleglinge , des Erlöses für verkaufte Arbeitscr -

zeugnisse rc . , diesem letzterem , dem Hausvater über¬
tragen wird .

Z . 3 Alle Hülssbedürftige in der Gemeinde ,
welche von der Armenverwaltung vorübergehend oder
dauernd zu unterstützen sind , werden der Regel nach
in die Anstalt ausgenommen und darin mit allem
versorgt , was zur Nokhdurft des Lebens gehört ,
eine Unterstützstng außerhalb der Anstalt findet in
Zukunft nur in besonderen , von der Armencommis¬
sion zu bestimmenden Ausnahmefällen statt .

Mit Genehmigung der Gemeinde - Vertretung kön¬
nen auch von anderen Gemeinden gegen Entschädi¬
gung Pfleglinge zur Verpflegung in der Anstalt über¬
nommen werden .

8 - 4 . Die in die Anstalt Aufgenommeneu sind
den Bestimmungen der Hausordnung unterworfen ,
die von der Armencommission im Einverständnisse
bezw . mit Genehmigung der Gemeinde -Vertretung
erlassen wird und namentlich auch die erforderlichen
Vorschriften über die Beaufsichtigung der Pfleglinge
und die Erziehung der Kinder enthalten .

Uebertretungen der Hausordnung Seitens der
Pfleglinge können mit Verweis , Entziehung warmer
Speisen während eines Tages , sofern der Hausarzt
dies für zulässig erklärt und Einsperrung bis zu 2
Tagen disciplinarisch bestraft werden .

Bei fruchtloser Anwendung dieser Disciplinar -
strafen , sowie bei solchen Vergehungen die de» all¬
gemeinen Strafgesetzen unterliegen , werden die Schul¬
digen der gerichtlichen Bestrafung überwiesen .

8 - 5 . Hinsichtlich der in die Anstalt aufgenom -
menen Kinder gehen alle Rechte der leiblichen Eltern
ach die Verwaltung der Anstalt über und ist in Be¬
treff ihrer Erziehung jede Einmischung der Eltern
ausgeschlossen , auch wenn sie gleichzeitig ch der An¬
stalt sein sollten .

ß , 6 . Der Austritt aus der Anstalt fleht in ,
allgemeinen demjenigen frei , welcher erklärt , daß er
der öffentlichen Unterstützung nicht mehr bedürfe , kann
jedoch mit Genehmigung des Verwaltungsamts ver¬
weigert werden , . wenn der Pflegling schon wieder -
holt unterstützt ist und nicht aufzuwciseu .vcrmag , daß

und wie er sich und die Scinigen auf ordentliche

Weise selbst zu ernähren im Stande ist .

Außerdem findet der Austritt auf Anordnung der

Arme »,commission statt , wenn die Ursache der bishe¬

rigen Hülfsbedürftigkeit aufgchört hat .

Z . 7 . Die Hausordnung sowie die Instruction
des Armenvaters ( Jnspector ) und des Hausvaters

unterliegt der Bestätigung des Grvßherzoglichen Ber -

waltungsamt Brake .

Das vorstehende von der Gemeinde Hammelwar¬
den errichtete Statut , betreffend die Einrichtung des

Armenhauses , verbunden mit der Arbeits -Anstalt , in

der Gemeinde Hammelwarden , wird mit Beziehung

auf Art . 9 K . 3 der revidirten Gemeiudeordnung

hiedurch bestätigt .
Oldenburg , 1878 März 6 .

Staatsministerium ,
Departement des Innern .

( gez . ) Jansen . ,
( D - 8 . )_ _ ( gez . ) Duzend .

Zu verkaufen :
Ein fast neues

Segelboot
mit Inventar . Näheres in der Exped . d . Blattes .

Wucht :
Als Lehrling für ein

Kvseväkt ein mit guten Schnlkenntnissen verse¬

hener junger Mann .
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition der

, Broker Zeitung « ._
Brake im Zollverein . Mein Lager von

staub - und geruchfreien

Bettfedern u . Daunen,
sowie allen Sorten Bettdrellen , Federleinen ,
Inlitten , Drellm -Tischtüchern , Damastgedecken
mit 6 und 12 Servietten rc . wurde durch
neue Zusendung wieder vollständig completirt .

Fertige Betten liefere von 48 Mark

an ; Nähen gratis .
Als besonders preiswerth empfehle daunige

Wildfedern zu IM Mk . , bessere zu 1 ' /, und

IM Mk ., sowie graue Halbdaunen zu 2 Mk . ,

gute daunige weiße Federn zu 2M 3 , 3 ' ll
und 31/2 Mk . , hochfeine daunige weiße Federn

zu 3ch, und 4 Mk . , hochfeine weiße Halbdan -

nen zu 4M und cM Mk .
Sämmtliche Waaren sind zollfrei !

H . Weser .
Von den berühmten

E . Winter 'schen

Gicht- und RlMmatismusketteNi
prämiirt und von medizinischen Antoritäten aner¬
kannt , ist mir für das Großhcrzogthum Oldenburg
und Umgegend der Alleinverkauf übertragen . Atteste
und Anerkennpngsschrciben sende franco .

WU- Preis einer Kette L« Mark .
"VU

B . Bessin , Buchdruckerei,
Berne in Oldenburg._

WH > echtslkidcn,NL7
'
N

-
^
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-

schnell und sicher ohne Berufsstörnng .

Ebenso beseitige ich durch meine unfehlbare Heilme¬
thode alle geh . Schwächezustäude ( Nervenzerrüttung ,
Pollutionen , alle Fälle von Mannesschwäche , Rücken -

marksleidcn rc . ) . Für unbedingten Erfolg garan -

tire ich .

vr . Nnmler ,
vrMen, k3cleberK6r8tlM8e.

k . 8 . Für 75 Pfennige in Briefmarken sende ich
mein Buch über die durch geheime Jugend¬
sünden oder Ausschweifung entstandenen Schwä -

chyustände und deren unfehlbare Heilung durch
meine Cur .

Damit jeder Kranke ,
tzevor rr eine Kur unternimmt , oder die Hoff
nung auf Genesung schwinden läßt , sich ohne
Kosten üon den durch De . Airy 's Heilmethode
erzielten üderrasLendrn Hrilsnaen überzeugen
kamMsendet Richter 'S Verlags -Anstalt in Leipzig
auf Francs - Verlangen gern Jedem «inen
„ ALjest-Pu - zug" (1S6 . Aust .) gratis und franco .
— Versäume Niemand , sich diesen mit vielen

zu lasten . - - Von dem illustrirten Origmal -
wcrüe : vr . Nirtz 's Naturheilmethode erschien
die LM . Aufl ., Aubel - NuSgab «, Preis l -Mk.,

zu beziehen durch aste Buchhandlungen

B , diese Männer !

Ans Wald und Haidt .
Zeitschrift pir Unterhaltung und Besprechung über

Jagd , Wald und Naturkunde .

Erscheint monatlich zwei Mal , illustrirt , elegant

ausgestattet . Preis des Bandes von 12 Nummern
und 1 Originalfarbcndiuck 6 Mark .

Probenummern durch alle Buchhandlungen , sowie

durch die Fr . Lintz
'
schc Verlagsbuchhandlung , Trier

Rheinpreußm . )

Stets das Neueste !
Zu

Hescgmheits -Heschmk 'li
empfehle ich

mein arostes Lager von
und < > » ! » »» < « 11 « 1» als :

Damentaschen , Nähncccssaircs , ischreibmappen ,
Brief - und Cigarrentaschen , Portemonnaies , Feuer¬

zeuge , Schceren - Etuis , Visites , Notizbücher , Pho¬

tographie -Albums mit und ohne Musik , Reise -

Necessaires mit und ohne Einrichtung rc .
Bonbonnieren , Flacons , Handschuh -

und Taschentuch -Kästen .
8ekii » uok8 » vl » «; i » in größter Auswahl : Ein -

steckkämmme , Armbänder , Brachen und Ohrringe ,
Ketten , Medaillons und Kreuze , Manschet - und

Chemisett -Knöpfe , Uhrketten , Ehatelains , Haarna¬
deln rc . in Schildpatt , Elfenbein , Silber -Filograin ,

vxyd . Silber , ächten Granaten , Corallen , Jet rc .
und V « itl6tt8vILvi » in

eleganter Ausstattung .
Bremen , Obernstr . 41 . .

k . llIllr 1 e ti 8 ,
Samenhandlung .

Wi ' Alk « , '

Urciiiai
'
so u . <1 . IVsser .

Mt Mark Relohmmg
Demjenigen der den Zertrümuierer der Fenster im

hiesigen Armenhause so nachweist , daß derselbe ge¬

richtlich belangt werden kann .

Hammelwarden .
18 - rjS « KIM » , » »« - '

, Zimmermmm .

PassaMrsahrl a . d . Unlerweser '
Von Bremen nach Bremerhaven 10 Uhr Vormit¬

tags ; von Brake 1 Uhr Nachmittags .

Von Bremerhaven nach Bremen 9 Uhr Vormit¬

tags ; von Brake 11 Uhr Vormittags .

Giserrbahn -Fahrplan .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Mrgs . ljVorm .1 Abds.Stattonm . iP . -Z . lG . - Z -ÜP .-Z.
Nordenhamm
Großensiel
Kleinensiel
Rodenkirchen

Abfahrt 6 23
6 25
6 80
640

1U50
11 !55
13 ! 5
1245

7 !—
7 ! 5
740
7 17

Golzwarden „ 645 18!25 7 21
Ankunft 6 !54 12!35 7 35

Brake ^ Abfahr! 6 59 12 55 7 !36
Hammelwarden „ 7! 5 l !— 7) 44
Elsfleth 745 115

1 !30
7 !5V

Berne 720 8 !—
Neuenkoop 7 !30 140 8 ! 5
Hude Ankunft 7I8 1 !50 845

Richtung Hude -Nordenhamm .

Stationen . !
Ntrgs.j
P . -Z - !

Nach .nr Abds.
P . -Z -

Hude Abiahrt 9 15 3 !— 9 ! 3
Neuenkoop 9 !SO 3 ! 5 9 ! 0
Berne 025 3 10 945
Elsfleth 9 !35 3 20 025
Hammelwarden „ 940 3 30 930

Ankunft 9 !54 3 39 9 42
Brake j Abfahrt 10i 6 3 !49 947
Golzwarden 10 !10 055 051
Rodenkirchen 1020 4 !— 10 !—
Kleiuensiel .e 10 !30 440 10 ! 8
Großensiel 1040 i 415 0 » 13
Nordenham« Ankunft 1050 4SI 1048
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